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Antwort 
 
der Landesregierung 

auf die Kleine Anfrage 2727 
des Abgeordneten Rüder Sagel   fraktionslos 
Drucksache 14/7405 
 
 
 
Was hat es mit bedarfsorientierter Fortbildung auf sich? 
 
 
 
Wortlaut der Kleinen Anfrage 2727 vom 28. August 2008: 
 
 
 
Presseberichten vom 20.08.2008 zufolge hat die Schulministerin Sommer einen Maßnah-
menkatalog für Gesamtschulen und Gymnasien mit deutlichen Leistungsabweichungen an-
gekündigt. Dieser zielt auf die Verringerung der Leistungsunterschiede bei den Ergebnissen 
des Zentralabiturs ab. Eine der Maßnahmen ist demnach die "bedarfsorientierte Fortbildung" 
(Kölner Stadt-Anzeiger, 20.08.2008). 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Waren die Fortbildungsangebote für Lehrerinnen und Lehrer bislang nicht bedarfsorien-

tiert? 
 
2. Wonach waren die Fortbildungsangebote bislang ausgerichtet, wenn nicht nach dem 

Bedarf? 
 
3. Was bedeutet "bedarfsorientierte Fortbildung" konkret? 
 
4. Wie glaubt die Landesregierung, dass sich durch die "bedarfsorientierte Fortbildung" 

der Unterschied zwischen den Abiturergebnissen von GesamtschülerInnen und Gym-
nasiastInnen maßgeblich verkleinern lässt? 
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Antwort der Ministerin für Schule und Weiterbildung vom 29. September 2008 namens 
der Landesregierung: 
 
 
Zu den Fragen 1 und 2  
 
Die Angebote der staatlichen Lehrerfortbildung in Nordrhein-Westfalen waren und sind be-
darfsorientiert. 
 
 
Zur Frage 3 
 
Die eigenverantwortlichen Schulen in Nordrhein-Westfalen legen die Schwerpunkte und Zie-
le ihrer Entwicklungsarbeit in einem Schulprogramm fest. Dazu gehört eine Fortbildungspla-
nung.  
 
Schulische Fortbildungsplanung orientiert sich an den im Schulprogramm ausgewiesenen 
Entwicklungszielen und unterstützt deren Realisierung. Für diesen Bedarf der einzelnen 
Schule machen die im vorigen Jahr schulnah eingerichteten 54 Kompetenzteams für Lehrer-
fortbildung Angebote. 
 
 
Zur Frage 4 
 
Die am Bedarf der einzelnen Schule orientierte Fortbildung der Kompetenzteams unterstützt 
diese Schule dabei, bessere Ergebnisse bei zentralen Prüfungen zu erreichen. Fortbildungs-
angebote für einzelne Schulen zur Reduzierung von Entwicklungsunterschieden sind offen 
für die Schulen aller Schulformen. 
 
Die bedarfsorientierte Fortbildung gehört zu einem Spektrum von Maßnahmen der Landes-
regierung, die die Leistungen der Schülerinnen und Schüler an Gymnasien und Gesamt-
schulen verbessern sollen (Presseinformation des Ministeriums für Schule und Weiterbildung 
vom 19.08.2008). 
 
 
 
 


